
Kraft

Sie kamen

stillschweigend erwartet,

ruhend lagen

am Seelengrund

tief.

Nach oben

verzweifelte Tränen,

aus meerblauen Augen

Tropfen springen

salzig.

Auf ein Bild

jenseits der Liebe,

seit einer Stunde

es musste so sein

endgültig.

Gedanken

unaufhörlich kreisen,

allein zu sein

gnadenloses Selbstmartyrium

jetzt.

Kraft und Mut

sie werden kommen,

nach einer Woche, Monat

für ein Lächeln

grenzenlos.
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